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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

SC 1900 Schweinfurt II : DJK Gänheim II 
Mittwoch, 19.10.2022, 20:00 Uhr

Hahn macht den Sack zu

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) traf
der SC 1900 Schweinfurt II am vergangenen Mittwoch im 3. Saisonspiel auf die DJK Gänheim II. Die
Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte. Garant für diesen
Heimsieg war das untere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Den
Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Josef Hahn. Erwähnenswert war, dass der SC
1900 Schweinfurt II diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Den Sieg von Kömm / Puchner konnten Schuler / Joa im
Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Keinen Zähler
beisteuern konnten Knappke / Lutz im Spiel gegen Pfister / Brunner, das 0:3 verloren ging. Gekämpft
bis zum Schluss hatten Schmitt / Hahn im Match gegen Scheuring / Heller. Jedoch mussten sie
trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz
zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:3 gegenüber.
Beim 5:11, 11:5, 11:6, 11:8-Erfolg gegen Michael Kömm kam Werner Schuler nur im ersten Satz in
die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch und er konnte das im Vorfeld als offen zu
erwartende Spiel für sich entscheiden. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Gerhard Joa
beim 2:3 gegen Marco Pfister. Das Spiel, in das er als Außenseiter gegangen war, verlor Joa
dennoch im 5. Satz. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Punkten Differenz endete. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Michael Knappke überzeugte im Einzel gegen Reinhold Brunner, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Unglücklich war Jürgen Lutz dann in der Begegnung gegen Stefan
Scheuring, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Roland
Schmitt konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Thomas Heller beim 3:1 nicht voll
zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher
als offen angesehen werden musste. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses
Matches am Ende also nicht. Der Start in die Partie hätte für Josef Hahn besser laufen können, doch
gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Jonathan Puchner noch in vier Sätzen
und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Es dauerte eine Weile, bis Werner Schuler den Fünf-Satz-Sieg gegen Marco Pfister
feiern konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Auf Messers Schneide stand am Nachbartisch die Partie zwischen Gerhard Joa
und Michael Kömm, ehe sich der Gastspieler mit 11:8, 9:11, 4:11, 11:8, 6:11 durchsetzte. Michael
Knappke war im Einzel gegen Stefan Scheuring nicht zu stoppen und gewann recht klar mit 3:0.
Mittlerweile stand es damit 6:6. Beim 3:0-Erfolg gegen Reinhold Brunner zeigte Jürgen Lutz seinem
Gegner die Grenzen auf. Völlig ungefährdet war daraufhin der Sieg von Roland Schmitt gegen
Jonathan Puchner nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 11:5, 8:11, 11:6 in der im Vorfeld
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auf Basis der TTR-Werte als eher ausgeglichen eingeschätzten Partie nicht verloren. Einen knappen
Erfolg feierte Josef Hahn beim 3:2 gegen Thomas Heller, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Damit war der 9. Punkt für den SC 1900 Schweinfurt II im Kasten.

Nach diesem Sieg geht es nun für den SC 1900 Schweinfurt II am 26.10.2022 gegen die SpVgg
Hambach III möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
28.10.2022 gegen den SV Schwanfeld 1945 II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 SC 1900 Schweinfurt II

Doppel: Schuler / Joa 0:1, Knappke / Lutz 0:1, Schmitt / Hahn 0:1 
Einzel: W. Schuler 2:0, G. Joa 0:2, M. Knappke 2:0, J. Lutz 1:1, R. Schmitt 2:0, J. Hahn 2:0 

 DJK Gänheim II
Doppel: Pfister / Brunner 1:0, Kömm / Puchner 1:0, Scheuring / Heller 1:0 
Einzel: M. Pfister 1:1, M. Kömm 1:1, S. Scheuring 1:1, R. Brunner 0:2, J. Puchner 0:2, T. Heller 0:2


